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ſind bürgerlichen Augenzeugen vor die mit der Darſtellung des Regiments ohne Etwas dagegen ausrichten zu können wie es bei Brüſewitz Der Frankf Gen Anz ſagt am Schluſſe eines Leitartikels
if die im Weſentlichen übereinſtimmt Die Aeußerung iſt in der Bad der Fall war bevor er auf den Hof ging der hat eben den mili der das nämliche Thema behandelt Scenen wie die Karlsruher

Preſſe veröffentlicht Nachdem geſchildert worden iſt wie der täriſchen Dienſt zu quittiren können ſich auch ohne jedes Zuthun der Offiziere jeder Zeit
Vorfall ſich bis zu dem Augenblick wo v Brüſewitz zum erſten So will es Brauch und Herkommen im preußiſchen Heere an jedem beliebigen anderen Orte ähnlich zutragen und wenn ſie
Mal das Lokal verließ abgeſpielt hatte wird weiter erzählt die anderen deutſchen Kontingente ſind damit unſeres Wiſſens nach nicht häufiger vorkommen ſo kommt das lediglich daher weil ſich
Hierauf begab ſich unſer Gewährsmann auf den Hof wo er gefolgt und von dieſem Geſichtspunkte ans wird man den Fall die Offiziere wo ſie ſich in der Oeffentlichkeit zeigen mit Vorliebe

Siepmiann antraf und redete ihn mit den Worten an Sie mögen Brüſewitz und ähnliche zu beurtheilen haben d h der Offizier wird ſ abzuſondern und ſo den Konflikten mit Civiliſten aus dem Wege
ſein wer Sie wollen Sie haben ſich nicht anſtändig be in eine Zwangslage gebracht entweder den Dienſt zu quittiren zu gehen pflegen Man hat dieſe Abſonderung oft bedauert und

g des nommen und können nicht verlangen daß der Offizier oder den Beleidiger niederzuſtoßen Dies muß man ſich bei Be gerügt aber der traurige Fall Brüſewitz lehrt daß ſie leider nur
Folge ſeinen Dienſt Jhretwegen quittirt Er faßte den Siepmann urtheilung aller derartiger Fälle gegenwärtig halten zu nöthig iſt und vielleicht noch nicht einmal weit genug geht ſo
Tage am Handgelenk mit den Worten Kommen Sie mit und nehmen Jſt eine derartige Auffaſſung berechtigt iſt ſie chriſtlich ſchlägt lange nämlich noch derart unſinnig übertriebene

Sie es zurück die Sache muß beigelegt werden Siepmann hielt ſie nicht vielmehr aller Kultur aller Sitte aller Humanität in s Auffaſſungen des militäriſchen Ehrbegriffs ungeſtörtt das ſich an einem Thürpfoſten mit der linken Hand feſt und gab zur Geſicht Nun werden vielleicht Manche beſonders Militärs kommen weitergedeihen wie ſie hier zu Tage getreten find Ein gutes

Wer Antwort Nein Der inzwiſchen herbeigekommene Wirth redete und ſagen es ginge nicht anders wenn das Offizierkorps über wiewohl kein ausreichendes Mittel dieſe Auswüchſe für die
eſt ebenfalls zu er möchte ſich entſchuldigen worauf Siepmann Ehrbegriffe dieſelben Anſchauungen behalten ſolle wie bisher Das man heute nur die Tradition als ſolche verantwortlich machen

agegen nichts antwortete iſt aber eben der falſche Ehrbegriff und es iſt wie ſchon Eingangs kann zu beſeitigen wird die Oeffentlichkeit des militäriſchen
Bevor wir die Angelegenheit weiter behandeln möchten wir an erwähnt wurde tief zu beklagen daß derartige Anſchauungen ſich Prozeßverfahrens jedenfalls bieten deren Einführung nun endlich

einen Fall erinnern der ſich hier in Halle vor 25 Jahren abſpielte forterben wie eine ewige Krankheit Nehmen wir einmal an bevorzuſtehen ſcheint Ein gründlicher Wandel aber kann
e und der Vielen noch in Erinnerung ſein dürfte Eines Nachts Siepmann habe ſich ſo wie er gethan nicht einem Lieutenant und wird nirgends anderswoher herbeigeführt und befördert werden

kommt ein Trupp Studenten durch die große Ulrichſtraße ein gegenüber benommen ſondern einem im Lokal ſitzenden Amtsrichter als von der Stelle die in allen militäriſchen Fragen
Offizier im Mantel geht vorüber der Student Zeſch ruft ihm zu Arzt oder Gymnaſiallehrer gegenüber vorausgeſetzt daß dieſe nicht allein den Ausſchlag giebt

Guten Abend Herr Nachtrath es entſpinnt ſich ein Wortwechſel gerade auch Reſerve Offiziere geweſen wären denn dieſe Herren Schließlich veröffentlichen wir noch folgendes Telegramm aus
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Der falſche Ehrbegriff
Halle 23 Oktober

Der Fall Brüſewitz brauſt und brandet noch immer im Gewoge
der öffentlichen Meinung die Aufregung iſt eher im Zu als im
Abnehmen begriffen und es bedarf keines Beweiſes mehr daß man
es mit einem Vorkommniß zu thun hat deſſen Bedeutung weit
über die Grenzen eines Einzelfalles hinaus reicht Jm Gegenſatz
zu den Mittheilungen welche zuerſt über den Verlauf des Rencontres
verbreitet wurden mehren ſich neuerdings die Stimmen welche
als den nichts weniger als harmloſen Anſtifter des Skandals den
Mechaniker Siepmann bezeichnen So liegt jetzt die Aeußerung
eines leider nicht mit Namen genannten unbetheiligten

ſchließlich zieht der Offizier den Degen und ſtößt den Studenten

des Lieutenants v Brüſewitz die ihr herzlich gleichgültig iſt als
gegen das Syſtem Hier liegt thatſächlich auch der Schwerpunkt
hier ſitzt der Krebsſchaden hier muß eingeſetzt werden wenn das
Uebel mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden ſoll Wie ſtellt
ſich eine derartige Ehren Affäre heute Der Offizier wird nehmen
wir an abſichtlich beleidigt mag er nun ſelbſt die Veranlaſſung
dazu gegeben haben oder nicht Hat er es mit einem Manne zu
thun der ſatisfaktionsfähig iſt d h der dem Range oder ſeiner
geſellſchaftlichen Stellung nach für voll angeſehen wird um ſich
mit dem Lieutenant herum zu ſchießen ſo erfolgt eine Forderung
auf Piſtolen oder Säbel Jſt der Beleidigende jedoch nicht
ſatisfaktionsfähig alſo wie man ſo ſagt ein Mann aus dem Volke
ſo ſoll der Offizier die Beleidigung dadurch rächen daß er den
Beleidiger niederſticht was unter allen Umſtänden zu geſchehen
hat wenn er körperlich angegriffen wird Wer als Offizier eine
Beleidigung nicht zu rächen vermag ſondern ſie einſtecken muß

behandeln Ehrenſachen neuerdings meiſtens auch vom rein mili

keit des Betreffenden feſtzuſtellen und fordert ihn vor den Straf
richter

Es iſt ſchwer zu verſtehen weshalb man in ſolchen Dingen
dem Offizier nicht freie Hand läßt den Fall nach Gutdünken zu
beurtheilen ſondern ihm beſtimmte Weiſungen giebt wie er ſich
bei derartigen Anläſſen zu verhalten habe So lange ſolche Be
ſtimmungen beſtehen bleiben werden die Säbelaffären nicht auf
hören und man ſollte in erſter Linie immer das Syſtem angreifen
ſo nachhaltig und ſo lange bis es ſchließlich fällt wahrſcheinlich
würde damit den meiſten Offizieren ſelbſt außerordentlich gedient
ſein denn den meiſten von ihnen liegt in ihrem perſönlichen und
in ihrem Standesintereſſe abſolut Nichts daran daß ſie infolge ver
alteter Begriffe und Anſchauungen genöthigt werden um gering
fügiger Dinge willen ein Menſchenleben zu vernichten

Möge bald Wandel geſchaffen werden denn die Folgen von
Vorkommniſſen wie in Karlsruhe ſind höchſt bedenklicher Art

Köln

We nieder der bald darauf ſeinen Geiſt aufgab täriſchen Standpunkt aus Was wäre vorausſichtlich die Folge Köln 22 Oktober Die Köln Ztg verlangt Angeſichts
35 Die beiden Fälle haben inſofern etwas Verwandtes als die geweſen Der angerempelte Amtsrichter oder Arzt hätte um Auf der Karlsruher Vorkommniſſe in einem leitenden Artikel ſorgfältig

ule recht charakteriſtiſch ſind die Brüſewitz ſchen Worte die er ausſtieß ſeine polizeiliche Feſtnahme geſorgt und ihn dann bei Gericht angezeigt Militärprozeßordnung nach dieſer Richtung Wandel
1896 nachdem er im Lokal vergeblich eine Abbitte ſeitens des Beleidigers Wäre nun ſo die Ehre des Beläſtigten verletzt worden ſchaffe

zu erzielen verſucht und Wirth und Kellner ihm in den Arm fielen Keineswegs Wird überhaupt die Ehre eines anſtändigen Menſchen
als er zuſtoßen wollte Nun kann ich den Dienſt quittiren oder nach bürgerlichen Begriffen dadurch verletzt daß ein halbmir eine Kugel durch den Kopf jagen trunkener Student dem Vorübergehenden zuruft Guten Abend Politiſche Il eberſiuhjt

von Jn dieſen Worten drückt ſich die ganze Auffaſſung aus wie ſie Herr Nachtrath oder daß ein heruntergekommenes Subjekt einem Deutſches Reien von hinſichtlich der Ehrbegriffe und der Austragung von Ehrenhändeln ruhig des Weges Gehenden Schimpfworte nachruft Nicht im euntſches Reich
ber im Heere beſtehen und noch immer weiter gehegt und gepflegt j mindeſten Der auf ſolche Weiſe Beläſtigte thut eben was er will Berlin 22 Oktober Hofnachrichten Am kaiſerlichen
mmten werden und der lebhafte Kampf welcher in der Preſſe auf der d h er ignorirt derartige Anwürfe weil er es unter ſeiner Würde Hofe wurde heute der Geburtstag der Kaiſerin gefeiert
nlicher ganzen Linie entbrannt iſt richtet ſich weniger gegen die Perſon hält überhaupt darauf zu reagiren oder aber er ſucht die Perſönlich Schon vom frühen Morgen ab liefen im Neuen Palais zahlreiche

ite aus à eGrieg eines kraftvoll gebauten jungen Mannes auf ihn zu und bald Als ich mit dem Prinzen durch Japan reiſte glaubte ichTod G i ft fühlte er ſich von ein paar ſtarken Armen feſt umſchloſſen Jſanami wohlgeborgen in Jhrem Schutze Hätte ich ge
W der Original Roman von Doris Freiin v Spättgen Haben dieſe neun Monate mich denn ſo verändert daß ahnt daß ſie nach Kioto zurückgekehrt ſei würde ich ſicher
mann 50 Fortſetzung Nachdruc verdoten Sie mich nicht mehr wiedererkennen Herr von Marbach nicht verfehlt haben das Haus ihres Vaters zu betreten deſſen
r Liszt w u tönte eine wohlbekannte Stimme an des Profeſſors Ohr Name mir als der eines großen Staatsmannes und Gelehrtenon des Nach dem Frühſtück aber gelang es Jſanami bald unbe Hans wahrhaftig Sie ſind es Ja weiß Gott ver gerühmt wurde Aber Rüdenhauſen warf mit ſtolzer

merkt zu entſchlüpfen ändert haben Sie ſich Welch friſches gebräuntes Geſicht Geberde den Kopf in den Nacken aber was bedeutet eine
Großes Nur einen Moment mußte ſie allein ſein um ſich zu welch freier ſtolzer Blickl So gefallen Sie mir Tauſend zweite Reiſe um die Erde bei der Ausſicht an ein Wiederſehen
bjeklen ſammeln jetzt wo das Herz ihr zu zerſpringen drohte und der Mal grüß Gott Herr von Rüdenhauſen mit dem Mäcdchen deſſen kleine Hand ſo mächtig in mein Ge
nClub arme Kopf zu klein ſchien für all die tauſend rebelliſchen be Jch habe unzählig oft während unſerer Reiſe an Sie ge ſchick eingegriffen hat Das iſt ja auch der Grund weshalb
euirdge ſeligenden Gedanken dacht und mir ein Plauderſtündchen mit Jhnen gewünſcht ich Sie Herr Profeſſor hier aufſuchte Jch muß mit Ihnen
Vendel Nach dem Kalvarienberge einer hinter dem Hotel Bauer ſagte der Gaſt mit ſeltener Wärme aber abſichtlich ſandte reden frei und offen bekennen daß das liebliche Bild Jhrer
tique v gelegenen lieblichen Anhöhe ſtürmte ſie und fand dort oben ich Jhnen keinen einzigen Brief was Sie veranlaßt hätte mir Sonnenblume niemals aus meinem Herzen gewichen iſt Glauben
v Fr angelangt bald ein lauſchiges Ruheplätzchen zu antworten Jch wollte mich losreißen von einem Banne Sie gnädiges Fräulein wandte er ſich darauf an dieſe daß 4
u Ein Paar liſtigblinzelnde Augen aber waren der graziöſen der mir Geiſt und Sinne gefangen hielt Frei werden ich die geringſte Hoffnung hätte dieſes Kleinod für mich zu
lation Geſtalt gefolgt und hatten ſie im Gebüſch verſchwinden ſehen ganz frei werden mußte ich erſt von allen fürchterlichen Er erringen Erſt in Jſanami s Beſitz und durch das herrliche

ſpielers Lächelnd ſtand der Profeſſor an einem Baum gelehnt und innerungen Denn jede Nachricht von Jhnen hätte alles Mädchen könnte das Daſein wieder Reiz für mich gewinnen
htungen flüſterte vor ſich hin Schmerzliche in meinem Jnnern von neuem erweckt Erſt vor Die letzten Jahre waren gar zu ſchaal und leer
and Ja ja das heiße Blut ſtürmt und wogt gar unbändig vier Tagen trafen Prinz Nepomuk und ich in T ein Und der Sonnenblume wegen würden Sie noch einmal

in dem kleinen Herzen Und er verlangt mich zu ſprechen Zu meiner Enttäuſchung aber fand ich dort das Neſtchen leer nach Japan zurückreiſen fragte der Profeſſor während um
S So mein lieber Hans Aber der alte Freund Marbach iſt Gut ſagte ich mir Jſchl liegt nicht am Ende der Welt Und ſeine Mundwinkel ein ſchalkhaftes Zucken glitt

Dir doch zuvorgekommen er hat für Dich den Weg zum Glück da bin ich Profeſſor Sofort tönte es feſt zurück
al bereits gebahnt Greife nur zu Du brauchſt die ſüße Blume Fräulein Malwine war näher getreten und zwinkerte dem g L Ia ponno henre Das nenne ich treue Liebe Nun
iſik frei nur zu pflücken ſie iſt Dein ja dieſe Sonnenblume gehört Bruder mit den Augen zu Er verſtand ſie ſofort ch hab die Sache nämli ch ſchon kommen ſehen und d esh alt
ahe Dir allein in ihrem Beſitz ſollſt Du Entſchädigung finden für Sie wiſſen doch Herr von Rüdenhauſen daß unſer kleiner wollte ich ch Jhnen etwas veremſachen Packen Sie nur ge
e die vergangenen Dir ſo elend vergifteten Jahre Deines Lebens Schützling ſchon Ende Oktober vorigen Jahres in ihre Heimath Roſt die Koffer aus Jan t fier g

Jn glückliche Träumereien verſunken ſchritt der Profeſſor zurückgekehrt iſt fragte den Kopf ſchmerzlich wiegend der m Sag
ren J nach dem Hotel zurück alte Hier Barmherziger Gott u Und das ſagen Siealitäten Als er zu ſeiner Schweſter in den Salon trat Lee Sing Ja Jch hörte es jetzt in X er zögerte mir erſt jetzt Wie ein Trunkener taumelte Rüdenhauſen

hatte eine kleine Bergtour unternommen fand er dieſe nicht Nun es thut Jhnen jedenfalls ſehr leid unſere Sonnen mehrere Schritte zurück

I allein Jedoch die herabgelaſſenen Jalouſien verdunkelten ein blume nicht mehr bei uns anzutreffen Geſtehen Sie es nur Ja ſeit geſtern in Begleitung ihres Bruders e
wenig das Gemach ſo daß er des Gaſtes Züge nicht zu er ehrlich ein beſter Rüdenhauſen der Profeſſor lachend und wenn Sie die Kleine bald

i bi kennen vermochte Ein eigenthümliches Aufſtrahlen glitt über des Angeredeten grüßen wollen ſo laufen Sie die kleine Anhöhe hinter demr 37 Da kam mit elagſtiſchen Schritten auch ſchon die Geſtalt l gebräuntes Geſicht dann erwiderte er raſch Hotel hinauf Dort oben in irgend einem lauſchigen Verſteck

Provokation vom Civiliſten wie der wunderſchöne ja recht feſt
eingebürgerte Ausdruck lautet ausging als ferner in beiden
Fällen der Offizier blank zog und den Beleidiger niederſtieß
Jn beiden Fällen glaubten es die Offiziere ihrer gekränkten
Ehre ſchuldig zu ſein die Beleidigung durch Blut zu ſühnen und

klärung erſucht und wenn der Händelſüchtige weiter ſtänkerte ſo
hätte der Betroffene entweder den Wirth erſucht den Läſtigen zu
entfernen oder aber er hätte ſeine Börſe gezogen bezahlt und ſelber
das Lokal verlaſſen und wäre der Störenfried in ſeinen Ausdrücken
gar zu unfläthig und beleidigend geworden nun ſo hätte man für

zu prüfen ob nicht die Standesehre des Offizierkorps
unbeſchadet ſeiner Tradition und des es durchdringenden Geiſtes
durch andere Mittel gewahrt werden könne als durch die zu
ſchrecklichen Folgen führende Selbſthülfe mit der Waffe Es ſei
zuverſichtlich zu erhoffen daß der Entwurf über die neue
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koſtbare Blumenſpenden briefliche und telegraphiſche Glückwünſche
für die Kaiſerin ein Jeder Zug brachte neue herrliche Blumen
gaben deren Duft bald die weiten Räume des Neuen Palais
erfüllte

Zur bevorſtehenden Landtagsſeſſion wird ge
ſchrieben Wie wir hören werden dem Landtage die größeren
Vorlagen das Lehrerbeſoldungsgeſetz die Denkſchrift über die Er
Höhung der Beamtengehälter das Konvertirungsgeſetz und die
Novelle zum Eiſenbahngarantiegeſetz ſofort vorgelegt werden ſo
daß alle dieſe Gegenſtände bis zur Weihnachtspauſe wenigſtens in
erſter Leſung erledigt werden könnenS es glich des Entwurfs einer neuen Mititar
ſtrafprozeß Ordnung verlautet daß darin die Forderung der
Zulaſſung bürgerlicher Vertheidiger nicht erfüllt wird Jn dem
früheren Entwurf der ſchließlich vom Kaiſer beanſtandet worden
war ſoll die Beſtimmung enthalten geweſen ſein daß auch bürger
liche Anwälte die dem Heere als Reſerveoffiziere angehören zur
Vertheidigung angeklagter Militärs zugelaſſen werden dürfen
Man ſcheint es aber für bedenklich gehalten zu haben in dieſer
Hinſicht einen Unterſchied zwiſchen den Anwälten zu machen und
hat deshalb ſchließlich von der Zulaſſung aller Civilvertheidiger
Abſtand genommen Dagegen ſoll der Grundſatz der Mündlichkeit
ohne jede Einſchränkung durchgeführt ſein auch hinſichtlich des
Vorverfahrens ſollen zu Gunſten des Angeklagten weſentliche Zu
geſtändniſſe gemacht worden ſein Bezüglich der Oeffentlichkeit der
militäriſchen Gerichtsverhandlungen ſind indeſſen wie man in unter
richteten Kreiſen annimmt ſehr weitgehende Beſchränkungen vor
geſehen worden Wahrſcheinlich wird der Entwurf nicht vor der
Verabſchiedung der Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur
Strafprozeßordnung an den Reichstag gelangen

Zu dem anläßlich des Breslauer Zarentoaſtes
eingeleiteten Strafprozeß ſchreibt die Norddeutſche
Gegenüber einer anders lautenden Zeitungsbehauptung konſtatiren
wir daß der Journaliſt Leckert Larſen gegen den das Straf
verfahren wegen Beleidigung des Oberhofmarſchalls Grafen
Eulenburg und des Staatsſekretärs v Marſchall ſchwebt im
Auswärtigen Amte bisher vollkommen unbekannt war

Bei dem Feſteſſen welches der Kolonialrath
dem ſcheidenden Kolonialdirektor Kayſer gab dankte Letzterer für
die Freundlichkeit die er in den letzten Tagen und heute empfangen
habe Jm Kolonialrath ſei nicht nur Wiſſen und Können ſondern
auch Wollen Der Kolonialrath ſei ein Wahrzeichen für das Land
für das Reich etwas Gutes zu ſchaffen Der Kolonialrath ſei die
wirkliche Vertretung der idealen und materiellen Jntereſſen Jn
Dankbarkeit und Liebe werde er der Tage gedenken in denen er
mit dem Kolonialrath gearbeitet habe Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg Schwerin toaſtete auf den neuen KolonialDirektor
v Richthofen Dieſer toaſtete auf die Männer die im Dienſte
der Koloniſation ihr Leben einſetzten namentlich auf Wißmann
dem ſein Hoch galt Geheimer Kommerzienrath v Oechelhäuſer
toaſtete auf den Schöpfer der deutſchen Kolonialpolitik den Fürſten
Bismarck

Die Staatsbürgerzeitung war wie bereits mit
getheilt geſtern beſchlagnahmt worden Auch die heutige Ausgabe
wurde beſchlagnahmt und zwar weil ſie einen Verſtoß gegen S 17
des Preßgeſetzes begangen haben ſoll inſofern ſie den Beſchluß über
die geſtrige Beſchlagnahme veröffentlicht hat

Mainz 22 Oktober Jn der geſtern abgehaltenen Ver
ſammlung des mittelrheiniſchen Fabrikantenvereins
in der vertreten waren Die Handelskammern Frankfurt a
Bingen Heidelberg Koblenz Mainz Mannheim Offenbach und
Wiesbaden berichtete der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung
in Paris im Jahre 1900 Geh Regierungs Rath Dr Richter
Berlin über dieſe Ausſtellung ſoweit dies bisher möglich
iſt Redner führte aus die Ausſtellung ſolle auf einem halb
ſo großen Platze als der in Chicago war 108 Hektar in
22 ſachlich und räumlich begrenzten Gruppen die wieder in
Untergruppen zerfallen ſtattfinden Von dem Geſammtraum
beanſpruche Frankreich für ſich 60 Proz Jn Anbetracht des ſehr
beſchränkten Platzes und der großen Zahl der Ausſteller ſei daher
bei der Auswahl der Ausſtellungsgegenſtände mit größter Vorſicht
vorzugehen damit von dem Beſten nur das Vorzüglichſte aus
geſtellt werde Die Verſammlung empfahl in einer Reſolution die
reichliche Beſchickung der Ausſtellung Der Vortrag des Geheimen
Regierungsraths Dr Richter wurde mit lebhaftem Beifall auf
genommen

Darmſtadt 22 Oktober Die Kaiſerin Friedrich traf
heute Mittag kurz nach 12 Uhr hier ein und wurde am Bahnhof
vom Zaren nebſt Gemahlin empfangen Gegen 4 z Uhr reiſte die
Kaiſerin nach Cronberg zurück Der Zar und Großfürſt Sergius
unternahmen Nachmittags einen Spaziergang
e

ſitzt der ſcheue Vogel Jhr Telegramm hat ſie gar mächtig
erſchreckt

Darf ich 7 Jſt das auch nicht anmaßend und in
diskret

Wieſo Keineswegs im Gegentheil ich finde es endlich
an der Zeit daß Sie Jhrer Retterin aus Gefahr und Noth
Dank abſtatten Allons laufen Sie nur ſchnell

Beinahe ungeſtüm ſchob der Profeſſor den jungen Gaſt aus
der Stubenthür

Anfänglich ziemlich eilig dann immer zögernder war Rüden
hauſen bergan geſtiegen zuweilen ſogar ſtillhaltend um Athem
zu ſchöpfen

Gefühle als ob ſeine Seele plötzlich zu nie gekannter Selig
keit emporgetragen würde durchzitterten ſeine Bruſt Sie
war da binnen wenigen Minuttn ſollte er Jſanami gegenüber
ſtehen nicht mehr wie einſt den nagenden Wurm im Gewiſſen
daß er mit jedem Blick jedem Gedanken an ſie eine Sünde be
gehe nein frei und unabhängig rein von jeder Schuld

Wie ein Lichtſtrahl ans dem Jenſeits hatte Jſanami s Bild
während der troſtloſen Gefangenſchaft und auch während der
Reiſe ihm vorgeſchwebt Wußte er doch jetzt nur zu genau
mit welcher Macht ſeines Herzens er dieſes Mädchen liebte
Und Jſanami Welche Antwort würde ſie ihm wohl auf jene
Frage geben deretwegen er ein zweites Mal nach Japan zu
reiſen nicht geſcheut Hatten dieſe unergründlichen Augen ihm
einſtmals doch verrathen was der ſüße Mund ſo herb ver
ſchloſſen hielt

Kleine Kapellchen ſogenannte Kreuzwegsſtationen führten
bis zum Gipfel des Kalvarienberges hinan Rüdenhauſen unter
ließ nicht hinter jedes dieſer von dichtem Gebüſch umgebenen
Miniaturbauwerke zu ſchauen Sie ſaß in einem lauſchigenVerſteck hatte der Krofeſſor geſagt Finden mußte er ſie das

war klar
Jetzt endlich hatte er die Anhöhe erreicht und richtete ſeine

Blicke ringsum Halt Schimmerte dort nicht ein helles Sommer
kleid Faſt hörbar ſchlug Rüdenhauſen s Herz und tief in
den Schatten gedrückt ſpähte er durch eine kleine Lichtung nach
jener Stelle hinüber Ja ſie war s mußte es ſein Auf den

General Auzeiger für Halle and den Saalkreis
Karksruhe 22 Oktober Unter dem Vorſitz des Miniſters

des Jnnern Eiſenlohr beſchäftigte ſich heute der zum erſten Mal
zuſammengetretene badiſche Gewerberath in vierſtündiger Be
rathung mit der Frage der Organiſation des Handwerks
Man kam zu der Erklärung daß dem neuen Geſetzentwurf gegen
über an dem badiſchen Entwurf vom Jahre 1892 über die
Gewerbekammern feſtzuhalten ſei die Zwangsinnungen zu verwerfen
ſeien dagegen die Einführung von Handwerker und Gewerbe
kammern ſowie die obligatoriſchen Lehrlingsprüfung zu befür
worten ſei

Freiburg Baden 22 Oktober Erzbiſchof Roos iſt
geſtorben

Jtalien
Rom 22 Oktober Zum Einzuge des Prinzen von

Neapel und der Prinzeſſin Helene von Montenegro iſt die
Stadt feſtlich geſchmückt Schon ſeit den frühen Morgenſtunden

in den Straßen reges Leben Das Wetter iſt unſicher
ne große Menge iſt in der Umgegend des Bahnhofes bis zum

Quirinal angeſammelt Fürſt Nikita die Prinzeſſinnen Helene und
Anna und Prinz Mirko kamen um 11 Uhr hier an und wurden
von dem Königspaare dem Prinzen von Neapel und den übrigen
Mitgliedern der königlichen Familie ſowie den Miniſtern und den
Behörden empfangen

Frankreich
Roanne 22 Oktober Waldeck Rouſſeau hielt auf

einem Bankett eine Rede und ſagte bezüglich der franzöſiſchruſſiſchen Beziehungen ſeitens der Diplomatie würde ſpäter

der Charakter der Entente beſtimmt werden begnügen wir uns
damit aus den Ereigniſſen Lehren zu ziehen Jmmerhin
müſſe anerkannt werden daß zwiſchen den beiden Völkern eine
Gemeinſamkeit der Anſichten und eine Solidarität beſteht der Art
daß man auf ſie bei allen Entſchließungen was auch geſchehen
möge rechnen könne Sicher ſei daß die Bande zwiſchen den
beiden Nationen gewollt und nicht etwa nur durch Geſchicklichkeit
gebildet ſind

Groſjbritannien
London 22 Oktober Daily Chronicle bringt aus einer

Quelle welche das Blatt als unbedingt zuverläſſig betrachtet die
Umriſſe und den Jnhalt des franzöſiſch ruſſiſchen Allianz
vertrages Danach wurde im Auguſt 1890 eine Militär
konvention abgeſchloſſen Der Vertrag ſelber wurde im
December 1893 nach dem Touloner Flottenbeſuch unterzeichnet
Der Vertrag iſt einfach eine Militärkonvention mit ſpezieller Rück
ſicht auf das Machtgewichtsverhältniß welches durch das Bündniß
von OeſterreichUngarn mit Deutſchland geſchaffen wurde Die
Konvention wird hinfällig mit dem Tage an welchem das letzt
genannte Uebereinkommen abläuft Sie iſt rein defenſiv und
enthält die Annahme des Frankfurter Friedensvertrages daher
würde ſie von Frankreich nicht zur Wiedergewinnung von Elſaß
Lothringen benutzt werden können Die Konvention iſt in Wirklich
keit nur gegen einen Angriff Deutſchlands gerichtet Der
Vertrag iſt bereits zweimal in Kraft getreten einmal infolge des
unbegründeten Gerüchts daß England beabſichtige in Marokko
einzuſchreiten das zweite Mal während des chineſiſch japaniſchen
Krieges Die weitere Entwickelung des Bündniſſes bildete die
Entſendung zweier franzöſiſcher Noten an England bezüglich des
Sudanzuges dieſe Noten ſind vor ihrer Abſendung Rußland
vorgelegt worden

Orient
Athen 22 Oktober Wie verlautet hat eine Gruppe von

engliſchen Kapitaliſten dem Gouverneur von Kreta eine An
leihe im Betrage von 100000 Pfund angeboten und die Er
richtung einer Bank in Kanea vorgeſchlagen

Ans der Umgebung
t Wallwitz 22 Oktober Unfall Jn der hieſigen Zuckerfabrik

hatte der 50 Jahre alte polniſche Arbeiter Karl Dubiel am Mittwoch
das Unglück daß er bei der Arbeit über eine Karre ſtürzte und ſo mit
der linken Bruſtſeite auf einen Eimer aufſchlug Er mußte die Arbeit
ſofort einſtellen und wurde heute dem Diakoniſſenhauſe in Halle über
wieſen

Schkölen 22 Oktober Verpachtungen Bei der Raths
keller Verpachtung am Sonnabend gaben der Vertreter der Gürth ſchen
Brauerei in Weißenfels mit 2250 Brauereibeſitzer Oettler aus Weißenfels
mit 2200 und der Kellner J P Heinrichs aus Naumburg mit 2030 Mk
die höchſten Gebote ab bei der Schützenhaus Verpachtung am gleichen
Tage boten der Gürth ſche Vertreter 800 und Herr Heinrichs 785 Mk
Der Zuſchlag erfolgt ſpäter

Eisleben 22 Oktober Aktien Bierbrauerei Die Eis
leber Aktien Bierbrauerei vorm W Beinert hat 1895/96 ſehr günſtig
gearbeitet fo daß ſie nach dem Vorſchlage des Auſſichtsrathes neben den
üblichen Abſchreibungen und der Rückſtellung einer größeren Summe für
eine beſondere Sache 10 Proz Dividende vertheilen kann

Großörner 23 Oktober Diamantene Hochzeit Heute
erlebt unſer Ort ein überaus ſeltenes ſchönes Feſt An dieſem Tage be
geht das Schneidermeiſter Kneuſel ſche Ehepaar hierſelbſt im Kreiſe
ſeiner Kinder und Kindeskinder ſeine diamantene Hochzeit Der Bräutigam
zählt 86 die Braut 84 Jahre Beide erfreuen ſich noch einer großen
Rüſtigkeit Möge ihnen der Himmel noch weiterhin Geſundheit und
glückliche Tage beſcheeren

a Bennewitz b Gröbers 22 Oktober Jagdergebniß Bei
der geſtern hier abgehaltenen größeren Treibjagd wurden von verhältniß
mäßig wenig Schützen im Ganzen 120 Hafen erlegt Es befanden ſich im
Treiben auch vier Rehe Von dieſen wurde eins zur Strecke gebracht

Helbra 22 Oktober Ein Vermißter zurückgekehrt
Der ſeit Donnerstag voriger Woche verſchwundene Hüttenmann W Flügge
von hier iſt geſtern Abend wieder zurückgekehrt Ueber ſeinen Aufenthalt
in dieſer Zeit bewahrt er tiefes Schweigen als Grund für ſein Ver
ſchwinden giebt er an daß er ſich nicht nach Hauſe zu gehen getraut habe
da er ſeinen und ſeines Kameraden Lohn welchen er am Lohntage erhoben
verloren habe Jnwieweit dies auf Wahrheit beruht läßt ſich nicht
beurtheilen Thatſache iſt daß er nur einige Groſchen zurückgebracht hat

Naumburg 22 Oktober Begnadigt Die am 13 Juni vom
Schwurgericht zum Tode verurtheilte 65 jährige Wittwe Stahl aüs
Köttichau die das neugeborene Kind ihrer Nichte hatte verhungern laſſen
und dann mit der kleinen Leiche die Schweine gefüttert hatte iſt zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden

W Freyburg 22 Oktober Zur Erinnerung an Jahn Da
alles was Jahn betrifft für Freyburg von Jntereſſe iſt ſo ſei gemeldet
daß am 18 Oktober in Kolberg zum Andenken an ihn eine polierte
Granittafel mit goldener Jnſchrift eingeweiht wurde Da das dlte Haus
in dem Jahn während ſeiner Feſtungshaft gewohnt hat bei einem Brande
ganz zerſtört worden iſt ſo iſt die von dem Kolberger Turnverein geſtiftete
Tafel an dem auf dieſer Stätte neuerrichteten Gebäude angebracht

eh Beruburg 22 Oktober Diebſtähle Jn vergangener Nacht
wurden der Wirthin der Herberge zur Heimath in der Nienburger
Straße hierſelbſt 400 Mk aus der Kaſſe entwendet Der Verdacht lenkt
ſich auf den plötzlich verſchwundenen Hausdiener Einem von einer
Beſuchsreiſe in Oſtpreußen zurückkehrenden Bernburger wurde auf der
Chauſſee zwiſchen Altenburg und Nienburg von zwei des Weges kommenden
Strolchen der Handkoffer mit werthvollem Jnhalt geſtohlen Dieſelben er
boten ſich den Koffer zu tragen was der Beraubte Anfangs verweigerte
jedoch auf vieles Drängen endlich nachgab Plötzlich nahmen die Strolche
mit ihrer Beute Reißaus und unſer Bernburger hatte das Nachſehen

Torgau 22 Oktober Bürgermeiſterwahl Bürgermeiſter
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Halle 23 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 26 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Finalabſchluß der Hospitalkaſſe für 1895/96 und Nachbewilligung
Abänderung der Baufluchtlinien in der Kronprinzenſtraße zwiſchen
Uhland und Blumenthalſtraße
Abänderung der Fluchtlinie für die Südſeite der Delitzſcherſtraße

1

2

3

bis zur Stadtgrenze
4 Abänderung der Fluchtlinie am Paradeplatz im Zuge des Reit

5

6

n

bahndurchbruchs
re wilttgieng zur Anſchaffung von Elektrieitätszählern für das

heater

Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Berichterſtattung über
d 7rlante Uebernahme der Straßenreinigung auf Koſten der

tadt
7 Feſtſchng der Baufluchtlinie für das Grundſtück Gütchenſtraße

Nr 20
8 Nachbewilligung für Unfallverſicherung
9 Nachbewilligung für Brückenbauten am Kothgraben

10 Feſtſtellung einer Anerkenntnißgebühr11 Entlaſtung der Rechnung des ch nnd Waageamtes für 1895

12 Entlaſtung der Rechnung der Hospitalkaſſe für 1894/95
13 Entlaſtung der Rechnung über den Fonds Rückerſtattung auf

Landwehrdarlehne für 1895
14 Petition Lehmer und Genoſſen Vergütung von Bierſteuer betr
15 Petition der Glaſerinnung Kautionsbeſtellung bei ſtädtiſchen

Bauten betr
16 Petition Vieweg Kaufgeld Ermäßigung betr
17 Petition Zimmermann Verringerung der Breite der Luther

ſtraße betr
18 Petition Rüffer Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren betr
19 Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betr

Geſchloſſene Sitzung
20 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrathes
21 Definitive Anſtellung von 4 Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Erörterung der Frage auf welche Weiſe
der Zuſchuß der Stadthauptkaſſe zur Viehhofkaſſe er

mäßigt werden kann
Sitzung am Dienstag den 27 Oktober er Nachmittags 4 Uhr im

Geſchäftszimmer des Herrn Schlachthof Direktors Goltz

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt von
dem Finalabſchluß der Hoſpitalkaſſe pro 1895/96 Kenntniß genommen
Einige Ueberſchreitungen denen größere Erſparniſſe gegenüber ſtehen ſollen
zur Nachbewilligung empfohlen werden Weiter beſchloß die Kommiſſion
einen Antrag auf Bewilligung von 650 Mk zur Anſchaffung von
Elektricitätszählern für das Stadttheater zur Annahme zu empfehlen Auch
einem Antrage auf Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Bericht
erſtattung über die vom Magiſtrat geplante Uebernahme der Straßen
reinigung auf Koſten der Stadt wurde zugeſtimmt Jn der Magiſtratsvorlage wird nicht allein die Uebernahme der Straßenreinigung anf Koſten

der Stadt empfohlen ſondern vor allem auch die Abfuhr des zuſammen
gekehrten Straßenſchmutzes ſowie der Aſche und des Hausmülls Wie weit
die Straßenreinigung ausgedehnt werden ſoll wie insbeſondere das
Straßenkehrweſen zu organiſiren iſt darüber hat der Magiſtrat keine
Vorſchläge gemacht vielmehr iſt die Beſchlußfaſſung darüber der
gemiſchten Kommiſſion vorbehalten Es war deshalb auch nicht
möglich bereits Berechnungen über die etwa entſtehenden Koſten
vorzulegen Einen Anhaltpunkt hierfür bieten aber die der Vorlage
beigegebenen Mittheilungen über die Ausgaben welche in anderen Städten
für das Straßenkehrweſen entſtehen Die erforderlichen Mittel ſollen aus
einer Jmmobiliar Umſatzſteuer beſchafft werden Da bereits der Staat bei
Grundſtücksverkäufen eine Steuer in Höhe von 1 Proz des Werthes
erhebt ſo läßt ſich der Ertrag einer ſolchen Steuer im Voraus ziemlich
zuverläſſig ſchätzen Auch bleibt derſelbe wie ſich aus den vorliegenden
Statiſtiken ergiebt ſelbſt in wirthſchaftlich ungünſtigen Jahren ziemlich
gleich Jn Halle betrug der Umſatz an Grundſtücken jährlich im Durch
ſchnitt rund 25 Millionen Mark Die ſtädtiſche Jmmobiliar Umſatzſteuel
könnte vielleicht auch ſo ausgeſtaltet werden daß Bauplätze welche durch
die Entwickelung der Stadt bedeutend im Werthe geſtiegen ſind ents
ſprechend ſtärker zu der Steuer herangezogen werden Zuletzt beſchloß
die Kommiſſion u a noch dem Plenum der Stadtverordneten Verſamm
lung die Nachbewilligung von rund 11000 Mk zur Regulirung der
Mangsfelderſtraße zu empfehien

Erweiternng des Stadtbahnunetzes Von der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft zu Berlin iſt heute der wegen einer Erweiterung
des Stadtbahnnetzes vereinbarte Vertrag mit einem Schreiben an den
Magiſtrat zurückgegeben auf deſſen Grundlage in der heutigen Magiſtrats
ſitzung vorausſichtlich die Vollziehung des Vertrages erfolgt Die A G
hat bekanntlich ſchon vorher genehmigt daß die Merſeburgerſtraßenlinie
anſtatt mit der Linie Bahnhof Mansfelderſtraße mit der Linie Magde
burgerſtraße Markt Steinweg in direkte Verbindung gebracht wird
Auch hatte dieſelbe ſchon ſrüher genehmigt daß bei Berechnung des für
den ſtädtiſchen Antheil maßgebenden Reingewinnes ſowohl bezüglich der
bereits vorhandenen Stadtbahnlinien als auch der neu hinzukommenden
Strecken nur noch ein Betrag von 23 Pfg ſtatt 25 Pfg als Ausgabe
für das Nutzkilometer in Anſatz gebracht werden wenn auch nur die Er
bauung und Jnbetriebſetzung einer der neuen Strecken von der Auſſichts
behörde genehmigt wird Jetzt ſind auf Wunſch der Stadtverordneten
Verſammlung noch folgende Zugeſtändniſſe gemacht Nach S 3 iſt
für den Oberbau der neu anzulegenden Linien ein Syſtem zu
wählen durch deſſen Konſtruktion das Hängenbleiben der Pferde mit den
Hufeiſen möglichſt vermieden wird Das Wort möglichſt iſt geſtrichen
Ferner hat ſich die A G bereit erklärt ſchöner ausgeſtattete Träger
maſten wie ſie auf dem Bahnhofsplatze ſtehen auch auf dem Riebeck
platze und einigen Straßen aufſtellen zu laſſen Auch ſoll die Merſeburger
ſtraßen Linie mit einer kleinen Kurve an das alte Bahnhofsgebäude
herangeführt werden ſofern von dort aus dereinſt ein Perſonentunnel nach
dem neuen Perſonenbahnhofe angelegt werden ſollte Auf der Linie
Wittekind Trotha ſoll künftig Zwölfſ Minutenbetrieb eingeführt
werden Ein durchgehender Betrieb der Linie Bahnhof Wittekind bis
Trotha iſt dagegen abgelehnt weil die Linie WittekindTrotha eingleiſig
erbaut iſt und bei einem durchgängigen Betriebe alle Störungen auf der
eingleiſigen Strecke den Betrieb auf der ganzen Linie beeinfluſſen würden
Auch eine Ausdehnung der Betriebszeit hat die A G abgelehnt indeß
iſt die Geſellſchaft bereit in dieſer Beziehung den Wünſchen der Stadt
verordneten Verſammlung in etwas entgegenzukommen Nach den be
ſtehenden Verträgen iſt nämlich die A G verpflichtet ſämmtliche Linien
bis Abends 11 Uhr zu betreiben Dieſer Verpflichtung wurde bisher in
der Weiſe genügt als bereits von 10 Uhr ab die z in das Depot
einrückten und kurz nach 11 Uhr der ganze Betrieb eingeſtellt war
Künftig ſoll aber der Betrieb in vollem Umfange bis 11 Uhr aufrecht
erhalten werden und erſt von dieſem Zeitpunkte ein allmähliges Eingehen
ſtattfinden Dadurch wird auch ohne Vertragsänderung Abends eine
Verlängerung der Betriebszeit um eine halbe Stunde erreicht

IV communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern in Stadt
Berlin abgehaltenen r wurde zunächſt eine in der
vorhergegangenen Sitzung aufgeſtellte Behauptung das Sparkaſſen
direktorium habe die Beantwortung von Geſuchen um Zinsermäßigungmonatelang verſchleppt richtig geſtellt Dieſe unrichtige Behauptung Jabe

den Vorſitzenden des Sparkaſſendirektoriums verletzt und Herr Stadtrath
Elze habe deshalb in öffentlicher StadtverordnetenVerſammlung die be
kannte Erklärung abgegeben Die Beantwortung der Geſuche ſei that
ſächlich nicht nur nicht verſchleppt ſondern ſogar umgehend erfolgt und es
ſei recht zu beklagen daß derartige unzutreffende Behauptungen aufgeſtellt
werden zumal darunter auch das Anſehen des Vereins empfindlich leiden
müſſe Das Mitglied welches die Sache zur Sprache brachte verwahrte
ſich entſchieden gegen jeden Vorwurf es ſei gar nicht von einer monate
langen Verſchleppung ſondern von einer ausweichenden Antwort die Rede

Girth in Uslar ein Sohn des Provinzialſteuerdirektors Girth in Magde
burg iſt zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt worden mit 19 vonZehenſpitzen ſchlich er näher und uäher nur noch wenige Fuß breit

und er hatte den verhängnißvollen Platz erreicht Schluß folgt 23 Stimmen

eweſen Der Vorſtand des Vereins hat ſich in einer Eingabe an die
olizeiverwaltung darüber beſchwert daß die ſog fliegenden Händler viel

fach die beſtehenden Vorſchriften über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
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Nr 251
Ubertreten Darauf iſt der Beſcheid ergangen daß die Polizei die ſog

enden Händler mit Zuckerwaaren Würſtchen Speiſeeis Blumen e ſtreng
ntrollirt und bei jeder Zuwiderhandlung gegen die beſtehenden Vor

Sonnabend

ſchriften das Strafverfahren eingeleitet werden wird Hierauf wurde die
r der Uebernahme der Straßenreinigung durch die Stadt beſprochen

er Erörterung ſprach man ſich dahin aus daß vor einer beſtimmten
tellungnahme feſtſtehen müſſe in wie weit die Stadtgemeinde die

Straßenreinigung übernehmen ſoll welche Koſten entſtehen und in welcher
Weiſe die Koſten aufgebracht werden ſollen Man möge deshalb erſt die
betr Magiſtratsvorlage abwarten ehe beſtimmte Erklärungen abgegeben

werden Die Mehrheit erklärte ſich aber für eine Reſolution wona der
Verein mit der Uebernahme der Straßenreinigung durch die Stadt ein
verſtanden iſt vorausgeſetzt daß die Koſten von der Allgemeinheit getragen
werden Hierauf erklärte die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu der
Magiſtratsvorlage betr die Erbauung eines neuen Waſſerthurmes auf
dem Roßplatze Zuletzt wurde mitgetheilt daß nach einer Bekanntmachung
der Waſſerwerksverwaltung Freitag eine Reinigung des Hochreſervoirs in
der Magdeburgerſtraße vorgenommen wird Nun ſollen ſich bereits geſtern
Trübungen des Waſſers gezeigt haben und es ſei zu vermuthen daß mit
der Reinigung des Reſervoirs bereits geſtern begonnen iſt Wenn dieſe
Vermuthung zutreffend wäre dann müſſe Bedauern über die Handlungs
weiſe der Waſſerwerksverwaltung ausgeſprochen werden

Evangeliſches Vereinshaus Es ſei hiermit auf das Concert
hingewieſen welches demnächſt der evang Arbeiter Verein zum Beſten
eines evang Vereinshauſes veranſtaltet r Verein will laut Meldung
des Kirchl Anz durch dieſes Concert ſowohl ſeine eigene Theilnahme
für das wichtige Unternehmen bezeugen als auch die Theilnahme für
dieſes in weitere Kreiſe hineintragen Den Freunden des Vereinshauſes
werde beides ſehr willkommen ſein ſie wüßten recht gut daß ein ſolches
Haus nur durch die thätige Mithilfe Vieler zuſtandekommen könne und
daß man darauf bedacht ſein müſſe das Jntereſſe für die Sache zu ver
breiten und immer mehr Mitglieder zu gewinnen Die Geſangsabtheilung
und der gemiſchte Chor des Arbeitervereins hätten es durch fleißige
Uebung zu ſehr erfreulichen Leiſtungen gebracht und wenn ſie auch nicht
deswegen vor die Oeffentlichkeit zu treten wagen würden ſo ſei es ihnen
eine große Freude nach ihren Kräften dem genannten guten Zweck zu
dienen Außerdem hätten muſikaliſche Mitglieder und Freunde des Ver
eins ein Orcheſter gebildet welches werthvolle Muſikſtücke zum Vortrag
bringen wird

Provinzial Synode Jn der geſtrigen letzten Sitzung fanden auch
die Wahlen zur Generalſynode ſtatt Gewählt wurden u a 1 aus
der Zahl der Geiſtlichen Sup Prof D Foerſter Konſiſtorialrath
D Goebel Sup Bethge in Giebichenſtein 2 aus der Zahl der
Laien Geh Reg Rath v Voß 3 aus der Zahl der kirchlich angeſehenen
Männer Prof D Beyſchlag Pfarrer em Dr Eiſelen Direktor
der Francke ſchen Stiftungen Dr Fries Konſiſtorialrath Prof D Hanupt

Stadttheater Morgen Sonnabend gelangt Herrmann Suder
manns neueſtes Werk Morituri beſtehend aus den drei Einaktern
Teja Fritzchen und Das Ewig Männliche zur erſten Auf

führung Morituri hatte in Berlin Wien und Hamburg den größten
Erfolg und iſt Halle wieder eine der erſten Provinzialſtädte welche dieſe
bedeutſame Novität ihrem Publikum darbietet Am Sonntag geht als
FremdenVorſtellung bei halben Preiſen das Senſations Schauſpiel Die
offizielle Frau in Scene Abends wird Der Tannhäuſer ge
geben Der weitere Spielplan der neuen Woche beſagt Montag
Comteſſe Guckerl Dienſtag Cavalleria Ruſticana Ballet Die ſchöne

Galathee Mittwoch Morituri Donnerſtag Figaro s Hochzeit
Freitag unbeſtimmt Sonnabend zum letzten Male Die officielle Frau

Thalia Theater Heute gelangt das treffliche Gutzkow ſche Luſtſpiel
Der Königslieutenant mit Herrn Beaurepaire in der Titelrolle

und Frl Malva als Wolfgang Goethe zur Aufführung Auch die übrigen
Rollen ſind vortheilhaft beſetzt Für die am Sonnabend ſtattſindende
Klaſſiker Vorſtellung Minna von Barnhehn ſind die Preiſe ermäßigt
Am Sonntag wird die überaus luſtige Geſangspoſſe Jägerliebchen die
am Mittwoch mit großem Erfolge aufgeführt wurde wiederholt

Für die Armenier Der Kirchl Anzeiger ſchreibt Nachdem
die Provinzial Synode ſich aufs wärmſte für die bedrängten Glaubens
genoſſen in Armenien ausgeſprochen und die Mitglieder der Provinzial
Kirche zu thatkräftiger Barmherzigkeit und zu brüderlicher Fürbitte auf
gefordert hat wird es einer weiteren Empfehlung der hieſigen Verſammlung
am nächſten Donnerstag 29 Oktober 8 Uhr im großen Saale der Kaiſer
ſäle kaum noch bedürfen Das geringe Eintrittsgeld von 10 Pfg ſoll nur
dazu dienen die Koſten der Verſammlung zu decken Der Ueberſchuß wird
ſelbſtverſtändlich für Armenien namentlich für die mehr als 400 000 Wittwen
und Waiſen armeniſcher Chriſten verwendet werden Außerdem iſt im
Saal Gelegenheit zur Zahlung und Zeichnung von Beiträgen geboten

Jahresfeſt des Halleſchen Traktatvereins Am nächſten
Sonntag 25 wird der hieſige evangeliſche Traktatverein ſein
Jahresfeſt feiern und zwar durch einen Gottesdienſt in der Domkirche um
6 Uhr welcher umrahmt von Geſängen des Domkirchenchors eine Predigt
von Proſeſſor D Kautzſch und dann eine Anſprache von Domprediger
Lie Lang an etwa 30 Kinder bringen wird denen je eine Bibel über
reicht werden ſoll Später um S Uhr findet eine Nachverſammlung in
der Herberge zur Heimath Mauerſtraße 9 ſtatt in welcher Paſtor Simſa
einen Vortrag über Die Bedeutung des gedruckten Wortes für den
Chriſten in der Gegenwart und Paſtor Gerlach das Schlußwort
halten wird

Der Preunßſziſche Beamtenverein hielt geſtern in den Kaiſer
ſälen ſeine erſte Verſammlung ab Dieſe wurde durch geſchäftliche Mit
theilungen des erſten Vorſitzenden Geh Bergraths Profeſſor Dr Arndt
eröffnet Wir entnehmen daraus daß der Verein ſeit der letzten General
verſammlung 13 März von 2550 auf 2840 Mitglieder gewachſen iſt
Aus dem Vorſtande iſt ausgeſchieden durch Verſetzung Herr Landgerichts
präſident Hagen Zum erſten Vorſitzenden wurde der bisherige wieder
gewählt dieſer nahm beſonders Anlaß namentlich den Herren Vertrauens
männern für ihre opferfreudige und verdienſtliche Thätigkeit zu danken
Für die Zeit bis zum 31 December d J ſind für 11300 Mk Plätze im
Stadttheater an Mitglieder des Preußiſchen Beamtenvereins verkauft
worden Darauf trug Herr Rezitator Schwartz den erſten Akt
von Hauptmanns Die Weber und Abſchnitte aus Fritz Reuters
Werken vor Die Vorträge wurden beifällig entgegengenommen

Techniker Verein Halle Zweigverein des Deutſchen Techniker
Verbandes Jn der Haupt Verſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr
Heil den Jahresbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1895/96 dem
wir Folgendes entnehmen Der Verein trat am 1 Oktober 1896 mit
einem Beſtande von 70 ordentlichen und 32 fördernden Mitgliedern in
ſein 18 Geſchäftsjahr ein Die Einnahmen ausſchließlich der Verbands
Beiträge betrugen 975 Mk die Ausgaben 879 Mk es verblieb ſomit
ein Ueberſchuß von 96 Mk Das Vereinsvermögen beträgt rund 1800 Mk
Die Bibliothek techniſcher Werke umfaßt 160 Bände Bei der Vor
ſtandswahl wurden gewählt bezw wiedergewählt Zum 1 Vorſitzenden
Poſtbauſekretär Heil zum 1 Schriftführer M T Klug zum 2 Schrift
führer M T Geyh zum Kaſſirer Kgl Bauſchreiber Wege Jm Amte
verblieben Der 2 Vorſitzende B T Richter der Bibliothekar B A
Landmann und der Beiſitzer M T Villaret Die Vereins Verſamm
lungen finden jeden Sonnabend Abends 8 Uhr im Reſtaurant Dresdener
Bierhalle ſtatt

Der Verband deutſcher Kriegs Veteranen deſſen Sitz in
Leipzig iſt und welcher ſchon jetzt nahe an 50000 Mitglieder in ganz
Deutſchland zählt iſt beſtrebt das Loos derjenigen hilfsbedürſtigen
Veteranen welche keine geſetzliche Penſion erhalten durch Staatshilfe zu
verbeſſern Seinen Beſtrebungen iſt es mit zu verdanken daß durch das
Reichsgeſetz vom 22 Mai 1895 15000 erwerbsunfähigen Veteranen eine
jährliche Beihilfe von je 120 Mark gewährt wird Jn den letzten Tagen
hat der Verband zu Gunſten ſeiner Mitglieder mit einer großen Ver
ſicherungsgeſellſchaft in Berlin einen Vertrag abgeſchloſſen wonach die
Mitglieder des Veteranen Verbandes ſowie deren Familienangehörige ohneWeſchräntung des Alters und ohne eine Aufnahmegebühr in die Sterbekaſſe

b M r en Der m Wie

Regenschirme
ist auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfehle ich unter Anderem

Senrral Anzeiger für Halle nud den Saalkreis
Volksverſicherung dieſer Geſellſchaft aufgenommen werden Es iſt an

alen T daß ſich durch Gründung dieſes Verbandes Leute gefunden
aben welche das Loos der armen Veteranen in uneigennütziger Weiſe zu

verbeſſern ſuchen

Hildebrand ſche Mühlenwerke Jn der heutigen Haupt
verſammlung waren 15 Aktionäre welche 985 Stimmen vertraten an
weſend Der vorliegende Geſchäftsbericht ſowie die Bilanz wurden ge
nehmigt und die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz beſchloſſen
Die Verſammlung ſtellte dem Auſſichtsrathe und Vorſtande aus den vor
handen bleibenden Mitteln den Betrag von 5000 Mk zur Vertheilung an
Beamte und Arbeiter zur Verfügung Jnnerhalb des Auſſichts
raths wurden wie der Vorſitzende Herr Bankdirektor Böttcher
mittheilte Meinungsverſchiedenheiten darüber laut ob es mit Rück
ſicht auf die Angriffe welche die Mühle von ſozialdemokratiſcher
Seite erfahren mußte angebracht ſei den Antrag auf Vertheilung
von Gratifikationen an die Arbeiter wieder einzubringen Der Auf
ſichtsrath entſchied ſich aber dahin daß ungerechtfertigte und ſkandalöſe
Angriffe von dieſer Seite nicht ausſchlaggebend ſein können zumal
konſtatirt werden muß daß die Arbeiter immer zufrieden waren und
keinerlei Anlaß zu Klagen gaben Der Auſſichtsrath laſſe ſich lediglich
von dem Wohle ſeiner Arbeiter leiten und werde ſich davon umſo weniger
abbringen laſſen als er überzeugt ſei daß die Zuwendungen in der That
auf guten Boden fallen Hierauf wurde dem Vorſtande uud Auſſichts
rathe Entlaſtung ertheilt und dann die in ordnungsmäßiger Reihenfolge
aus dem Auſſichtsrathe ſcheidenden Herren Bankdirektor Böttcher
Rentner Wilh Hildebrand Dresden und Kaufmann Klinkhardt
durch Zuruf wieder gewählt

Zuckerraffinerie Halle Die Abſchlußziffer pro 1895/96 die
einen Verluſt von 216000 Mt einſchließlich ca 80000 Mk Abſchreibungen
und nach Abrechnung von ca 10500 Mk Gewinnvortrag aus dem Vor
jahre ausweiſt beſtätigt die Befürchtungen die in letzter Zeit bezüglich
des Abſchluſſes der Geſellſchaft ſich regten Die Urſachen des ungünſtigen
Ergebniſſes ſind in den in Folge der Ueberproduktion der deutſchen
Raffinerien außerordentlich gedrückten Verkaufspreiſen für Raffinaden zu
erblicken Hierzu kam die ſchlechte Beſchaffenheit der zur Verarbeitung ge
langten Rohzucker der letzten Campagne und die ungünſtige Wirkung des
neuen Zuckerſteuergeſetzes das das Raffineriegeſchäft dauernd nachtheilig
beeinflußte und außerdem durch eine auf Grund des Geſetzes geforderte
Nachverſtenerung der auf Lager befindlichen Zucker der Raffinerie direkt
einen bedeutenden unvorhergeſehenen Verluſt verurſachte Der Betriebs
verluſt des jetzt abgeſchloſſenen Jahres ſoll aus dem Extra Reſervefonds
gedeckt werden der zur Zeit 325000 Mk enthält

Verheirathete Rekruten ſind wie alljährlich fo auch in dieſem
Jahre bei einzelnen Regimentern eingetroffen Gewöhnlich ſind dies Leute
welche zweimal zurückgeſtellt und im letzten Geſtellungstermin doch aus
gehoben worden ſind Meiſtens glaubt der Stellungspflichtige daß er
das dritte Mal doch freikommen wird nachdem er ſchon zweimal zurück
geſtellt worden iſt Dieſe Kalkulation erweiſt ſich oft als falſch Wird
dann der junge Ehemann zur Fahne einberufen ſo iſt der Jammer groß
und doch hat er ſich die Situation ſelbſt zuzuſchreiben Die Ehefrau und
die Kinder haben keinerlei Anſpruch auf Unterſtützung durch den Staat
oder die Gemeinde Während der aktiven Dienſtzeit wird übrigens be
ſondere Rückſicht auf die Verheirathung nicht genommen es erwächſt aus
derſelben auch kein Anſpruch auf die vorzeitige Entlaſſung Frau und
Familie ſind wenn Eltern und Verwandte ſich nicht ihrer annehmen
unter ſolchen Verhältniſſen nicht auf Roſen gebettet Jeder junge heiraths
luſtige Mann ſollte daher die endgiltige Entſcheidung über den Militär
dienſt abwarten ehe er eine Frau heimſührt

Fahr wohl Unſere Damen widmen ſich jetzt ſehr dem Rad
fahrſport denn wiederum hat ſich eine Anzahl radfahrender Damen und
Herren zu einer Vereinigung welche den Namen Fahr wohl führt
zuſammengethan Um auch während der Wintermonate den Sport aus
zunutzen hält die freie Vereinigung Mittwoch Abends in Freybergs Garten
das allgemein beliebte Reigenfahren nach Höfer ab auch wird daſelbſt von
einer ſachkundigen Radfahrlehrerin Fahrunterricht ertheilt

Sehnſucht nach dem alten Heim Erſtaunlichen Ortsſinn und
treue Anhänglichkeit bekundete dieſer Tage ein Taubenweibchen Das
zahme Thierchen war mit ſeinem Männchen einem Mövchentäuber von
ſeinem Halleſchen Wohnſitz in die Akener Gegend verpflanzt worden da
ſelbſt wurde es 8 Tage in Gefangenſchaft gehalten um ſich an die neue
Umgebung zu gewöhnen Bei dem erſten Ausfluge der Thierchen waren
die Beſitzer nicht wenig erſtaunt daß Madame Taube ihren Weg nach
Halle nahm wo ſie 8 Tage ſpäter wohlbehalten eingetroffen iſt pünktlich
am Schluſſe der Schulferien und zwar in ſeinem Stammlokal einem
Kinderzimmer freundlichſt begrüßt von ſeinem im ſelben Moment aus den
Ferien heimkehrenden jungen Beſitzer

Ein herrenloſes Pferd Geſtern Abend gegen 6 Uhr kam ein
ſührerloſes Pferd im raſenden Tempo durch die Mangsfelderſtraße in der
Richtung nach der Stadt zu gelaufen es gelang nicht dasſelbe aufzuhalten
Vermuthlich gehört es den bei Paſſendorf lagernden Zigeunern

Büchermarhkt
Zum Beginn der Winterſaiſon erſchien rechtzeitig im Verlage von

G Danner s Theaterbuchhandlung Mühlhauſen i Thür Rathgeber
bei Veranſtaltung von Vergnügungen und Feſtlichkeiten
für Verein und Familie Dieſes 160 Seiten ſtarke Verzeichniß
enthält für die verſchiedenen Vereins und Familienfeſtlichkeiten eine große
Auswahl Aufführungsmaterial und Vergnügungslitteratur Dieſer Rath
geber wird gratis und franko verſandt und können wir nur Jedem der
für Feſtlichkeiten jeglicher Art Aufführungsmaterial braucht rathen ſich
denſelben von G Danner s Theaterbuchhandlung Mühl hauſen i Thür
zu beſtellen

e

Standesamtliche ANachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
22 Oktober Der Lokomotivheizer Nichard Feigenſpan und Marie

Schroeter Holzplatz 1 und Hirtenſtraße 6 Der Handarbeiter Johann
Goriſch und Anna Brodale Ritterſtraße 11 und Völlbergerweg 93 Der
Lackirermeiſter Oskar Reinsberg und Margarethe Prieſe Harzburg und
Thurmſtraße 156 Der Konditor Otto Rommel und Olga Wenzel Magde
burg und Schmeerſtraße 7 Der Magiſtrats Kalkulaturaſſiſtent Otto Biehle
und Margarethe Weißborn Zapfenſtraße 17 und Gr Schloßgaſſe 8 Der
Fuhrwerksbeſitzer Emil Koch und Anna Pabel Ober Salzbrunn und Neu
Salzbrunn Der Gärtner Otto Bachmann und Klara Krüger Schlettau

Der Schloſſer Paul Winkler und Wilhelmine Mayer Franckeſtraße 12
und Giebichenſtein

Eheſchlieſzungen
22 Oktober Der prakt Arzt Dr med Richard Gaebelein und Emmi

Lippold Nietleben und Steinweg 27 Der Gaſtwirth Wilhelm Strauß
und Emilie Brüninghaus Magdeburgerſtraße 7 und Alte Promenade 17

Der Kaufmann Bernhard Münzer und Frieda Schön Meckelſtraße 25
und Dresden

Geboren
22 Oktober Dem Handarbeiter Franz Degner eine T Martha Frieda

e ergee 84 Dem Schloſſer Richard Löwe eine T Luiſe Elſa
iebenauerſtraße 15 Dem Konditor Adolf Trambowsky eine T Antonie

Bertha Spitze 10 Dem Maurer Friedrich Ruhe ein S Ernſt Georg
Bernhard Beeſenerſträße 5 Dem Maler Karl Bökelmann ein S Julius
Rudolf Hermannſtraße 12 Dem Hausdiener Emil Ebel eine T Luiſe
Martha Streiberſtraße 23

22 Oktober
burgerſtraße 39 Des Muſiker Wilhelm Rejal S Otto 1
ſtraße 42 Der Schweelereiarbeiter Moritz

Der Füſilier Otto Kaiſer 21 J

24 Oktober Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
D BVerlin 23 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Ueberſchuß im
preußiſchen Staatshaushalt für 1895/96 wurde vor einigen
Wochen auf 25 Millionen Mark berechnet Nach neueren Angaben

beträgt derſelbe rund 50 Millionen Mark Wie verlautet will
ſich der Kaiſer am 27 d M auf den Krupp ſchen Schießplatz
bei Meppen begeben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 23 Oktober Das Berl Tagebl berichtet Der

hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft iſt es gelungen eines chineſiſchen
Arztes Sungyatſen habhaft zu werden und ihn in ihrem Gebäude
gefangen zu halten der an einem Komplott zum Sturz der chineſiſchen

Dynaſtie betheiligt war Das Komplott war entdeckt und 15 Ver
ſchworene waren enthauptet worden Sungyatſen entkam nach
Amerika und ging von dort nach London Als derſelbe allzu ſicher
geworden war ſtellte er ſich eines Tages auf der Geſandtſchaft
ein wo er ſeit ſieben Tagen gefangen iſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verlin 23 Oktober Jn der Mordaffäre welcher Juſtiz
rath Levy zum Opfer fiel iſt es bisher trotz aller Anſtrengungen
noch nicht gelungen des Mörders Bruno Werner habhaft zu
werden Man hat jetzt eine neue Spur nach Königswuſter
hauſen verfolgt da dort ein dem Signalement Werners ent
prechendes Jndividuum geſehen worden iſt doch konnte man das

ſelbe noch nicht erlangen

Frankfurt a 23 Oktober Unter aller Reſerve theilt
der Korreſpondent der Frankf Ztg aus Karlsruhe mit daß
das Kriegsgericht geſtern den Lieutenant v Brüſewitz zu 4 Jahren

Feſtung und Entfernung aus dem Heere verurtheilt habe Jn
Anbetracht des geheimen Prozeßverfahrens ſei es freilich unmöglich
die Nachricht auf ihre Richtigkeit hin zu kontrolliren

München 23 Oktober Hier wurde wegen Hochſtapelei
ein gewiſſer Wyslinski aus Bromca Weſtpreußen verhaftet
der ſich für einen Neffen des Erzbiſchofs von Poſen ausgiebt und
früher Theologie in Würzburg ſtudirt hat wo er die Einwohner
ſchaft um mehrere Tauſend geprellt haben ſoll

Paris 23 Oktober Die Polizei beſchlagnahmte
geſtern an allen öffentlichen Stellen die Luſtigen Blätter
welche auf der erſten Seite ein Bild zeigen welches Frankreich in
trunkenem Zuſtande zeigt auf einem Divan ausgeſtreckt und mit
dem Zaren liebäugelnd

BVerlin 22 Oktober Seit einiger Zeit wird zwiſchen dem
Finanzminiſterium und dem Magiſtrat wegen des Botaniſchen
Gartens verhandelt den die Stadtgemeinde als Park erhalten
zu ſehen wünſcht Der Garten iſt im Ganzen 110000 Quadrat
meter groß und es ſoll nun dem Magiſtrat die Benachrichtigung
zugegangen ſein daß der Stadt ein Terrain von 48000 Quadrat
metern als Platz oder Park überlaſſen bleiben ſoll unter der Be
dingung daß die Stadtgemeinde einen Kaufpreis von zwei
Millionen Mark zahlen den Park mit Straßen einfaſſen ſoll
an denen Gebäude von 22 Meter Höhe errichtet weren dürfen und
für die vorhandenen den Botaniſchen Garten begrenzenden Straßen
auf die Erhebung ortsſtatutariſcher Anlieger Beiträge verzichten
ſoll Die bisher vorliegenden Auslaſſungen der hieſigen Blätter
ſind dem Vorſchlage des Finanzminiſters wenig geneigt

Romn 22 Oktober Die feſtliche Bewegung in den Straßen
dauerle während des ganzen Tages und bis zu ſpäter Stunde
fort Namentlich der Schloßplatz wurde nicht leer von Schau
luſtigen welche die Fürſtlichkeiten bei ihrer Ausfahrt begrüßten
Als nach dem Lunch die hohen montenegriniſchen Gäſte ſich ver
abſchiedeten um ſich in ihre Gemächer in der nahen Conſulta zu
begeben äußerte Prinzeſſin Helene den Wunſch die fünfzig
Schritte über den Schloßplatz zu Fuß zurückzulegen König
Humbert an deſſen Arm ſie gefolgt vom Kronprinzen
und den übrigen Fürſtlichkeiten die Treppen hinabgeſtiegen war
geleitete ſie daher über den Schloßhof bis ans Portal wo er ihr
die Hand reichte Da ſie unwillkürlich ihm die Stirn zuneigte
umarmte und küßte er ſie angeſichts der Menge die Beifall
klatſchte und unter Hochrufen die Fürſtlichkeiten bis zur Conſulta
begleitete Alle Abendblätter bringen ſchwungvolle Begrüßungen
Der Jtalie zufolge fanden in mehreren Provinzſtädten patriotiſche
Kundgebungen ſtatt

Jnſeraten Annalmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraffe 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 18
II Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Otto Harniseoh Detechtiv Institut
Inalle a S Gr Ulrichstr 26

Waſſerſtände Am 22 Oktober Weißeufels Oberp 2,54
23 Oktober Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,30 22 Oktober

Bernburg 1,27 Calbe Unterpegel 0,74 Oberp 1,68
Dresden 0,98 Magdeburg 1,45

echten Elfenbeingriff
aas stuex 8 Manikke

Geſtorben
Des Mühlenbeſitzer Alwin Adam S Adalbert 2J Magde Der Geſammtauflage der heutigen Nummer l ein

r Ulrich Proſpekt des General Debits von Carl Heintze lin
ilde 50 Bergmannstroſt betreffend die Berliner Pferde Lotterie

wir nnſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen

F Da R h Geschäftehausaus vorzüglichem Gloria mit Seiden Gloria Putteral J W N

und elegantem JHalle a s Rathakeller Heudeou

Kataloge gratis und portofrei
Aufträge v 20 M an portofrei

e e
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Saison Neuheiten Ausstellung

10 grosse Schaufenster
Woraus die Leistungsfühigkeit meines Geschäfts

ersichtlich ist
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Mäntel Paletots
0 Havelocks 90 Joppen
in allen nur denkhbaren Stoffarten

in jeder Preislage Schlafröcke
Kutscher Mäntel in unübertroffener
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in Stoff und Gummi grösste Preis würdigkeit
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Jackets Kragen Abendmäntel
Gediegene Stoffe eivile g e reichhaltige Auswahl

Tägheh Eingang von Neuheiten Auswahlsendungen bereitwilligstBolimann Serauilzy
Brüderstrasse 16 part u I Etage
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Frisch eingetroſften
Prachtvolle Hamburger Gänse

Hamburger Enten Krommetsvögel junge Rebhühner S S
eigoiſsnder Hammer er und gekoent ſind S W Rehrücken Keulen u Vorderblätter a

Kieler Sprotten Semleibucklinge geräuch Rasle billiger geworde vännmnlliche keineren Fleisch I Wurscwagren
Fettfiessender Rheinlachs Potsdamer Grahambrod i ge g i

in feinster Qualität billigst bei Fabrit nur Gr Steinstr 2 T7äg lich fr ische Prima Holl Auster n nu

Fottel Broskowski S Telephon S r J v LeipzigMeerschaum u 414 e 2 rBernsteinspitzenen reparirt in aner ſFapezieren der Jimmer Poſſterar Tabakspfeifen verlethes e nen3 kannter Güte S beiten u ſ w führt billig aus in allen Preislagen denn er el
B Nolte Gr Ulrichſtr 38 H I In Friedrich Mühlberg 7 p empfiehlt Gebr Danglowitz

F Eschke Leipzigerſtraße 16 Fiſcherplan 2Wildhagen sohes Gewerbe mere M Märkels Restaurant
Kunstgew und Fortbildungs Schule r n W Töpferplan W

ma Ausführl Proſpekt mit Abbild Sonnabend d 24 d De Schlachtefest
Meldungen von 122 Uhr bei der Vorsteherin Fehen 26 h gratis Früh von 9 Uhr ab Wellffeiſch

g ReS E r g Oschmann Magdeburg Es ladet e er Wurst und Suppe 2 O

e VackeſsCapes Wragen
Winter Prauen Mäntel

Kinder Mäntel
und Jacketts
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